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Fritz Utz

Der Büsser
•	13,320,0 mm 
	 Erzählung aus 
	 dem Leben der 
	 Güfiwagner. Holz
	 schnitte und eine 
	 Anekdotensamm-
	 lung ergänzen das 
	 134-seitige Buch.
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AUSWIL
Der Messerschleifer
Vom Messer über die Schere 
zu Holzfräseblätter oder Curling-
messer – Samuel Lanz schleift 
in seiner Werkstatt alles.� Seite 3

OBERAARGAU
Wenn die Lichter ausgehen
Was geschieht, wenn der Strom 
ausfällt? Mit diesem Szenario befass-
te sich das Regionale Führungsorgan 
Region Langenthal.� Seite 6

EISHOCKEY
Sieg und Niederlage
Die Huttwiler Eishockeyspieler  
haben das Zweifach-Spiel-Wochen-
ende mit einem Sieg und einer  
Niederlage absolviert.  � Seite 10

GONDISWIL

«Rössli» und «Bären» haben neue Besitzer
Seit Januar 2021 ist der Gasthof zum Rössli in Gondiswil geschlossen und zum Verkauf ausgeschrieben. Nun zeichnet sich ein  
Neustart ab. Das neue Besitzerehepaar Ueli und Heidi von Wartburg haben das «Rössli» und gleich auch noch den daneben  
liegenden «Bären» gekauft. Sofern sich ein Pächter findet, soll im Dorfkern wieder ein Restaurant eröffnet werden. In den  
oberen Etagen entstehen Mietwohnungen. Noch unklar ist, was künftig mit dem «Bären» geschehen soll.  
Von Marion Heiniger

«Dem Kauf der beiden ehemaligen 
Gasthäuser ist ein längerer Entschei-
dungsprozess vorausgegangen», ver-
raten Heidi und Ueli von Wartburg, die 
neuen Besitzer der beiden Gasthöfe 
«Rössli» und «Bären». Ausschlagge-
bend für diese Entscheidung sei einer-
seits das nun fehlende Restaurant im 
Dorfkern und andererseits der Stand-
ort Gondiswil gewesen. Seit 21 Jahren 
wohnt das Ehepaar in der Gemeinde. 
In dieser Zeit ist ihnen das Dorf ans 
Herz gewachsen. Erbaut wurde der 
Gasthof zum Rössli 1867, im Jahr 1954 
erfuhr er eine Erneuerung. Um einiges 
älter ist der gleich daneben liegende 
Gasthof Bären. Er wurde 1785 erbaut, 
wird jedoch seit knapp 40 Jahren nicht 
mehr als Restaurant genutzt.

Pächter gesucht
Noch stehen Heidi und Ueli von Wart-
burg am Anfang der Planung. Doch 
eines steht schon jetzt fest, im «Rössli» 
werden in den oberen Etagen sechs 
Mietwohnungen von unterschiedli-
chen Grössen entstehen. «Zudem 
möchten wir das Restaurant erhalten, 
es jedoch nicht selbst bewirtschaften», 
verrät Ueli von Wartburg. Zu gegebe-
ner Zeit werden sie sich auf die Suche 
nach einem geeigneten Pächter ma-
chen. Zu welchem Zeitpunkt mit dem 
Umbau begonnen werden kann und 
wie lange er dauern wird, ist noch of-
fen. «Zuerst muss die Planung abge-
schlossen sein und die Baubewilligung 
vorliegen. Wir hoffen aber, dass es bald 
sein wird.» Die Räumlichkeiten des 
Gastbetriebes bleiben im Grundriss 
bestehen und werden lediglich sanft 
renoviert. Bis zum Umbau werden Sil-
via und Walther Mathys, die in dritter 
Generation 27 Jahre lang den Gasthof 

zum Rössli betrieben haben, das An-
gebot der Gästezimmer weiterhin an-
bieten.
Heidi und Ueli von Wartburg sehen 
den Kauf der beiden Gebäude nicht in 

erster Linie als Renditeobjekt, hoffen 
aber dennoch, dass sich das Projekt 
längerfristig auch finanziell positiv 
entwickeln wird. Viel wichtiger ist ih-
nen, dass ihre Investition auch für das 

Umfeld in Gondiswil wertvoll sein 
wird. Doch wieso wurde denn der «Bä-
ren» gleich mitgekauft? «Da die Gar-
tenwirtschaft des Gasthofs zum Röss-
li und die meisten der Parkplätze zum 

ehemaligen Gasthof Bären gehören, 
hat es sich anerboten, gleich beide Ge-
bäude zu kaufen», klärt Ueli von Wart-
burg auf. Umbaupläne für den «Bären» 
bestehen zurzeit noch keine. 

Heidi und Ueli von Wartburg (links) übernehmen von Silvia und Walter Mathys das «Rössli». Auch den Bären (links) haben sie gekauft.  Es sollen Mietwohnungen entstehen und das 
«Rössli» weiter als Restaurant betrieben werden. Dafür wird ein Pächter gesucht.� Bild: Marion Heiniger

KANTON BERN

Abstimmungs- 
Erfolg für die SVP 
Im Kanton Bern haben die Stimmbe-
rechtigten eine Erhöhung der Motor-
fahrzeugsteuern zum wiederholten 
Mal abgelehnt. Das deutliche Ergebnis 
sei der starken Mobilisierung der 
Landbevölkerung zu verdanken, heisst 
es bei der SVP. Deren Vertreterinnen 
und Vertreter zeigten sich vor den Me-
dien hoch erfreut über den Erfolg des 
Referendums. Die SVP sei ganz allein 
gegen die Erhöhung der Autosteuern 
angetreten. Das deutliche Resultat zei-
ge, dass die SVP nahe bei den Leuten 
politisiere. SVP-Grossrat Thomas 
Knutti schrieb den Erfolg der grossen 
Mobilisierung bei der Landbevölke-

rung zu. Diese wäre von einer Erhö-
hung der Autosteuern stärker betrof-
fen gewesen, da man auf dem Land 
eben öfter auf schwerere Fahrzeuge 
angewiesen sei.
Die Befürworter zeigten sich ent-
täuscht, dass die Argumente für eine 
ökologischere Ausgestaltung der Mo-
torfahrzeugsteuern nicht verfingen. 
Viele hätten eben nur die Erhöhung 
der Autosteuern gesehen und ausser 
acht gelassen, dass der Kanton mit den 
Mehreinnahmen die Steuern für na-
türliche Personen gesenkt hätte. Da-
von hätten alle profitiert. Nun brauche 
es andere Wege, um die Verkehrswen-
de zu schaffen, hiess es bei den Ver-
lierern. Die SP fordert eine öV-Offen-
sive. Der zuständige Regierungsrat 
Philippe Müller (FDP) bedauerte die 
Ablehnung der Vorlage.� sda, UE/Seite 8

Junger Huttwiler Handballer im Aufwind
Der 20-jährige Huttwiler Damian Lienhart spielt in der 2. Liga-Mannschaft des 
STV Willisau Handball. Der talentierte Flügelspieler blickt auf eine bewegende 
Zeit zurück. � Bild: Mathias Bühler / Seite 11
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